
Ja
Ja
Nein

Für das Nachschlagewerk1 
Für die Fachpresse'
Für die amtliche Sammlung’

Gesetz BGB § 242 Ruhegehalt-Lebensversicherung,
§§ 135, 157, 242 Verwirkung, ZPO & 286,
KO § 146 Abs 6, § 61 Nr 6

Leitsätze
1 Schließt aus Anlaß einer VersorgungsZusage ein Ar­
beitgeber für den Arbeitnehmer eine LebensveiSicherung 
mit eigener Bezugsberechtigung des Arbeitgebers - Ruck­
deckung sverSicherung - ab und laßt er sich diese vor 
Eintritt des Versorgungsfalles auszahlen, so ist dies 
auf seine Verpflichtung aus der VersorgungsZusage ohne 
Einfluß
2 Tätigkeiten auf Grund eines Arbeitsverhaltnisses, 
auf Grind eines Lienstvertrages und auf Grund verwandt­
schaftlicher Beziehungen können gleichermaßen Grundlage 
eines VersorgungsverSprechens sein

Aktenzeichen 3 AZR 63/72 
Urteil des BAG vom 14 Juli 1972 LAG Hamm

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


5 AZR 63/72  

3 Sa 824/71  Hamm

Verkündet
am 14 J u li  1972
gez S u n g ,
Eegaenm gshauptsekretar  
a ls  Urkundsbeamter 
der G e s c h ä fts s te l le

Im Namen des Volkes! 
uw

112

In Sachen

har der D r it te  Senat des B u n d esarb eitsgerich ts auf Grund 
der mündlichen Verhandlung vom 14 J u li  1972 durch den S e-  
n atsp rasid en ten  P ro fesso r  Dr Stumpf, d ie  B u n d esn ch te iin  
P ro fesso r in  Dr Hxlger und den B undesrichter Dr* Thomas 
sowie d ie  B u n d esa rb eitsr ich ter  S o g lm  und Dr Martin fü r  
Recht erkannt 1

1 Die R ev ision  des B eklagten  gegen das U r te i l  des 
D a n d esa rb eitsg er ich ts Hamm vom 7 Dezember 1971 
-  5 Sa 824/71 -  wird zuruckgeinesen mit der Maß­
gabe, daß der Widerspruch des B eklagten  gegen  
a ie  zur K onkurstabeile beim A m tsgericht S oest  
unter dem A ktenzeichen 11 N 7 /72  angem eldete 
Klageforderung aus dem U r te il  des A r o e its g e n c u ts  
Hamm vom 6 Oktober 1971 -  2 Ca 1050/71 -  für  
unbegründet e r k lä r t  wird

-  2  -
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2 Der B eklagte tr a g t  d ie  Kosten der R ev is io n  

V o n  R e c h t s  w e g e n  1 

Tatbestand

Die K lägerin  hat im vorliegen d en  R e c h ts s tr e it  gegen d ie  
Firma Gebr, A , deren A lle in in h ab er s e i t  Januar 1970
der Kaufmann G A i s t ,  e inen  T ite l  auf Zahlung
von 13o286,95  SM n eb st Z insen er lan gt Vahrend des R evi­
sion sverfah ren s i s t  über das Vermögen des Kaufmanns G 
A das Konkursverfahren e r ö ffn e t  worden Die K lägerin
hat ih re  Forderung zur Konkurs tab e i l e  angem eldet, der Kon­
kursverw alter hat der Forderung widersprochen und das durcn 
den Konkurs unterbrochene Verfahren aufgenommen. Dem S tr e i t  
l i e g t  fo lg en d er  Sachverhalt zugrunde

Die am 2 Juni 1912 geborene K lägerin  i s t  e in e  Schwester 
des Gemeinschuldners S ie  hat den Beruf e in e r  V erkäuferin  
e i le r n t  und neun Jahre in  diesem  Beruf g e a r b e ite t  S e it  
1940 le b t e  s i e ,  unterbrochen durch e in e  K r ieg sd ien stv er­
p flic h tu n g , im Hause ih r e s  Bruders D ieser b e tr ie b , s e i t  
1948 zusammen m it dem Bruder Paul m  Form e in er  o ffen en  
H a n d e lsg e se llsch a ft , e in e  Samen- und Saatengroßhandlung

Im Jahre 1952 e r o ffn e te  d ie  G e se lls c h a ft  e in e  F i l i a l e  
in  h * Die K lägerin , d ie  es  abgelehnt h a tte , s ic h  m it 
d ie se r  F i l i a l e  se lb s tä n d ig  zu machen, l e i t e t e  s ie  ab 1 , A pril 
1952 fü r d ie  Firma Gebr A S ie wurde seitdem  a ls  An­
g e s t e l l t e  der Firma gefü h rt und e r h ie l t  e in  m onatliches Ge­
h a lt  sowie einen  Zuschuß zur M iete S ie  verkau fte d ie  von 
der G ärtnerei g e l ie f e r te n  Waren, fü h rte  d ie  Bucner und 
d ie  K asse, v erw a lte te  d ie  Einnahmen und rechnete s i e  ao»
Heben ih r  war regelm äßig noch e in  L ehrlin g  b escn aftj-g t, ge­
le g e n t l ic h  wurden A u sh ilfen  herangezogen»

Auf Veranlassung der Firma Gebr *  oeantragte
d ie  K lägerin  am 19 Mai 1958 b e i der Nürnberger Lebensver- 
sicheru ngs AG den Abschluß e in er  Lebensversicherung m  Form

7
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e in er  A lte r s -  und H m terbliebenenversorgung m it Wahl von 
K apital oder Rente b e i F ä l l ig k e i t  Die Versicherungssumme 
betrug 2 0 .0 0 0 ,— DM, d ie  V ersicherungsdauer zwanzig Jahre 
In dem V ersich erun gsschein  wurden d ie  K lägerin  a ls  V ersi­
ch erte und d ie  Firma Gebr A a ls  b ezu g sb erech tig te
Versicherungsnehmerin b eze ich n et In e in e r  Urkunde versprach  
d ie  Firma Gebr A der K lägerin  "Zur Anerkennung und
zum Dank fü r treu e M itarb eit gemäß unseren V ersorgungsricht- 
lm ie n  e in e  A lte r s -  und H m terbliebenenversorgung in  Hohe 
von 20 0 0 0 ,— DM", d ie se  Urkunde U nterzeich nete d ie  Firma 
Gebr A aa 1 Juni 1958» jedoch wurde d ie Urkunde, d ie
auch 'V ersorgungszusage-R ichtlim en" e n t h ie l t ,  der K lägerin  
n ic h t  ausgehandigt Die Firma Gebr A e n tr ic h te te  d ie
jä h r lich en  Prämien fü r  d ie  Versicherung Zum 1 Juni 1970 
kündigte s ie  d ie  V ersicherung und e r h ie l t  am 2 5 p Juni 1970 
den Ruckkaufswert von 9 94-6,— DM und das Dividendenguthaben 
von 5 540,95 dm, insgesam t 13 286,95  DM ausgezah lt

Gegen Ende des Jahres 1970 äußerte d ie  K lägerin  den 
Wunsch, ih re  T ä tig k e it  in  K aus gesu n d h eitlich en  Grün­
den aufzugeben S ie  w o llte  s ic h  a r b e i t s lo s  melden und nacn 
e in jä h r ig e r  A r b e it s lo s ig k e it  im A lter  von sech z ig  Jansen das 
vorgezogene A ltersru h egeld  beantragen Die Firma Gebr A 
war damit e in verstan d en , das B esch ä ftig u n g sv erh a ltn is  zum 
30 A p ril 1971 zu beenden, w e il s i e  zu diesem  Zei to u ret  
den M ietvertrag über d ie  Geschäftsräume der F i l i a l e  lo se n  
konnte Auf B itte n  der K lägerin  sprach s i e  der Klagerxn  
gegenüber e in e  auf den 1 November 1970 zu ru ck d atierte  f r i s t ­
gerech te  Kündigung des B esch a ftig u n g sv er h a ltn isse s  zum 30 
A pril 1971 aus

Hach ihrem Ausscheiden hat d ie  K lägerin  von der Firma 
Gebr A den von der V ersicherung au sgezah lten  Betrag
von 13 286 ,95  DM n eb st Zinsen begehrt S ie  hat behauptet, 
d ie  Lebensversicherung s e i  ih r  a ls  e in e  z u sä tz lic h e  A lte r s ­
versorgung zugesagt worden, w e il s i e  nur vern a l tm sm aßig  
wenig V ersicherungsjahre und außerdem e in  fü r ih re  S te llu n g  
le c h t  g er in g es  Gehalt gehabt habe

/
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Die Firma Gebr A hat e in e entsprechende Zusage
b e s t r i t t e n .  Es s e i  n ic h t  b e a b s ic h tig t  gewesen» der K lägerin  
ein e z u sä tz lic h e  A ltersversorgung zukommen zu la s s e n . Aus 
dem V ersicherungsvertrag s e i  nur d ie  Firma b e r e c h tig t  gewe­
sen . W ir tsc h a ft lich e  Bedrängnis im Jahre 1970 habe s ie  v er­
anlaßt» den V ersicherungsvertrag au kundigen H ilfsw e ise  hat 
s ie  gegenüber der K lageforderung mit einem Betrage von 
2 100»— DM au fg erech n et, den d ie K lägerin  am 21# Marz 1967 
aus der Kasse der F i l i a l e  entnommen und fü r e in e  M ietvoraus­
zahlung verwendet habe

Das A rb e itsg e r ic h t hat der Klage sta ttg eg eb en  D ie Be­
rufung der b ek lagten  Firma i s t  e r fo lg lo s  g eb lieb en  Der Kon­
kursverw alter über das Vermögen des A llem m h a b ers  der Firma 
Gebr A v e r fo lg t  d ie  R ev ision  m it dem Z ie l w e ite r , s e i ­
nen Widerspruch gegen d ie  K lageforderung fü r  begründet zu er­
k lären .

Entseheidungsgrunde

1 1 Das L a n d esa rb e itsg er ich t hat auf Grund der Bew eisauf­
nahme a ls  erw iesen  angesehen, daß d ie  Firma Gebr A
der K lägerin  e in e A ltersversorgung zugesagt habe D ie Bruder 
der K lägerin  a ls  dam alige Firmeninhaber h a tten  damit s ic h e r ­
s t e l l e n  w o llen , daß d ie  K lägerin  b e i A usscheiden aus dem 
A rb eitsleb en  ausreichend v erso rg t und n ic h t  auf e in e  Unter­
stützung durch ih re  Bruder angewiesen s e i  Die K lägerin  haoe 
nur e in e  ger in ge S o z ia lv ersich eru n g sren te  zu erwarten ge­
habt, und deshalb  habe s i e  b e i E in t r i t t  m  den Ruhestand e in e  
Versorgung nach Maßgabe des V ersich erun gsvertrages erh a lten  
so lle n
2 Die von der R ev ision  gegen d ie se  ta tsä c h lic h e n  F est­
s te llu n g en  des L a n d esarb e itsger ich ts g e r ic h te te n  Rügen sind  
n ich t begründet.
a) Die R ev ision  beanstandet a ls  V erletzung des § 286 ZPO, 
daß das L a n d esa rb e itsg er ich t den Bekundungen des Zeugen S

ein e  entsprechende Zusage entnommen hat Es s e i  n ich t  
f e s t g e s t e l l t ,  daß d ie  K lägerin  b e i den Tf eroandlungen d ie se s
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Zeugen über den Abschluß der V ersicherung oder daß der Zeuge 
b e i der Abgabe des Versorgungsversprechens gegenüber der Klä­
g er in  anwesend gewesen s e i

D ieser  R ev is io n sa n g r iff  i s t  n ich t begründet* Das Landes­
a r b e itsg e r ic h t  hat n ich t u n t e r s t e l l t , daß der Zeuge zugegen  
gewesen s e i ,  a l s  d ie  Firma Gebr A der K lägerin  d ie
A ltersversorgung zugesagt habe Es hat der Aussage des Zeugen 
nur entnommen, daß e in e  Versorgung der K lägerin  b e a b s ic h t ig t  
gewesen s e i  und welchen In h a lt s i e  gehabt habe» Daß d ie  Zu­
sage ta ts ä c h l ic h  gegeben worden s e i ,  hat das B erufungsgericht 
aus den gesamten Umstanden entnommen, insbesondere den Bekun­
dungen der w eiteren  Zeugen sowie den eigen en  Schreiben der 
Firma Gebr A an d ie  Nürnberger Lebensversicherung
Gegen d ie s e  Gesamtwurdigung hat d ie  R ev ision  kein e durchgrei­
fende Verfahrensruge erhoben Soweit s i e  darauf v e r w e is t ,  
daß der K lägerin  d ie  Urkunde über d ie  A ltersversorgung n ich t  
ausgehandigt worden s e i ,  hat s ic h  das L an d esarb eitsgerich t  
aamit au se in a n d erg esetzt und h ie r in  kein en  Umstand gefunden, 
der gegen e in e  mündlich e r t e i l t e  Zusage spreche«. Hierzu i s t  
noch zu bedenken, daß d ie  K lägerin  s e ih s t  den Antrag auf 
Abschluß aer Versicherung g e s t e l l t  h a t , wenn d ie  B eklagte  
s ic h  damals, a ls  s i e  s ic h  d ie  Verfügung über d ie  V ersicn e-  
rung v o r b e h ie lt ,  darüber hinaus noch z u s ä tz lic h  Vorbehalten  
h a tte , ob s i e  der K lägerin  jem als e in e Versorgung nach Maß­
gabe der Versicherung emraumen w o lle , so ware d ie s  e in  unge­
w öhnliches V erhalten gewesen, das s i e  der K lägerin  so e in ­
d r in g lic h  h a tte  klarmachen müssen, daß M ißverständnisse aus­
g esch lo sse n  waren Es d eu te t n ic h ts  darauf h m , daß d ie s  ge­
schehen s e i
b) Die R ev ision  beanstandet fe r n e r , daß das L an d esaroeits-  
g e n c h t  s ic h  n ic h t  mit der Frage au se in a n d erg esetzt habe, 
ob d ie  V ersorgungszusage überwiegend aus fa m iliä r e r  Rück­
sichtnahme oder überwiegend im H inb lick  auf das A r o e its /e r -  
h a ltn is  gegeben worden s e i  Auch d ie s e  Rüge i s t  n ich t Gegrün­
det

Das L an d esarb e itsgerich t i s t  davon ausgegangen, zwi­

schen aen P a rte ien  habe e in  A rb e itsv e rh a ltm s oestanden, m
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d essen  Rahmen d ie  Versorgungszusage abgegeben worden s e i  
Es brauchte deshalb  n ic h t  naher zu erwägen, ob n ic h t das 
v erw a n d tsch a ftlich e  V erh ä ltn is  zwischen den G ese llsch a ftern  
und der K lägerin  zu einem Versorgungsversprechen k r a ft  
Schenkung gefü h rt habe 2u so lchen  Überlegungen boten auch 
d ie  Entscheidungen des B u n d esa rb eitsg en o h ts  m  AP Kr» 102 
zu § 242 BGB Ruhegehalt und BAG 8 , 58 ■ AP Kr» 2 zu § 518 
BGB keinen  Anlaß Bort g ing es um d ie  Präge, ob das nach 
dem Tode des Arbeitnehmers, der s e lb s t  k ein e  Versorgungs­
ausage h a t te ,  an d essen  Witwe e r t e i l t e  V ersorgungsverspre­
chen Schenkung s e i  oder n ic h t  Hier dagegen hat d ie  Kläge­
r in  von 1952 b is  1971 fü r d ie  Firma Gebr» A g e a r b e ite t
ur̂ L i s t  m  allem  wie e in e  A n g e s te llte  behandelt worden.

Zudem kommt es  n ic h t  darauf an, ob das V ertragsver-  
h a ltn is  zw ischen der K lägerin  und der Firma Gebr» A 
vom L a n d esarb e itsger ich t m it Recht a ls  A rb e itsv e rh ä ltm s ge­
w ertet wurde oder ob wegen der verw an d tsch aftlich en  B ezie­
hungen e in  unabhängiges D ien stv erh ä ltn is  oder e in  auf verwandt­
sc h a ft l ic h e n  Beziehungen gegründetes besonderes R echtsver­
h ä ltn is  v o r la g  Sowohl e in  A rb e itsv e rh ä lth is  wie e in  unab­
hängiges D ie n stv e r h ä ltn is  wie e in e  T ä t ig k e it  auf Grund v er­
w an d tsch aftlich er  Beziehungen konnte gleicherm aßen Grundlage 
für e in  Versorgungsversprechen s e in  Entscheidend i s t  daher 
a l l e i n ,  daß d ie  K lägerin  wegen ih rer  T ä t ig k e it  für d ie  Firma 
Gebr» A im A lter  e in e z u sä tz lic h e  Versorgung erh a lten
s o l l t e .  Wenn dabei auch e in e  R o lle  g e s p ie l t  haben s o l l t e ,  
daß d ie  K lägerin  d ie  Schwester der Firmeninhaber war, so 
b e s e i t ig t  d ie s  n ic h t  d ie  w esen tlich e  Verbindung m it der Tä­
t ig k e i t  der K lägerin
I I  A ls d ie  K lägerin  am $0 A pril 1971 b e i der Firma Gebr 
A au ssch ied , konnte s ie  d ie  zugesagte Versorgung verlan ­
gen
1 Die Versorgung war der K lägerin  versprochen fü r  den 
F a ll ,  daß s i e  aus A ltersgründen n ic h t  mehr a rb e iten  und d es­
halb  e in e Rente beziehen  werde Dann s o l l t e  d ie  A ltersv erso r ­
gung ih re  S o zia lv ersich eru n g sren te  au fbessern  und d ie  K lage-
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r in  m  d ie  Lage v e r se tz e n , ohne H ilfe  ih rer  Bruder ih ren  Le- 
b en sun terh alt zu b e s tr e ite n  D ies hat das L andesarbeitsge­
r ic h t  a ls  In h a lt  der Zusage f e s t g e s t e l l t ,  und h ieran  i s t  
der Senat nach § 561 Abs 2 ZPO gebunden, da d ie  h iergegen  
g e r ic h te te n  Verfahrensrugen der R ev ision  n ic h t durchgreifen  
(v g l vorstehend zu I  2)
a) A ls d ie  K lägerin  am 30 A pril 1971 aus ih re r  B eschäf­
tigung a u ssch ied , geschah d ie s  mit dem auch der Firma Geoi*
A Gekannten Z ie l ,  das vorgezogene A ltersru h egeld  nacn
§ 25 Abs 2 AVG ab der Vollendung des 60 . Lebenswahres im 
Juni 1972 zu beziehen  D iese  Rente s e t z t  e in e  e in jä h r ig e  
A r b e it s lo s ig k e it  voraus Deshalb hat d ie  K lägerin  s ic h  zu­
nächst ab 1 Mai 1971 beim Arbeitsam t a r b e i t s lo s  gem eldet 
und A rb e its lo sen g e ld  bezogen Dabei g in g  e s  ih r  jedoch n ich t  
darum, m  e in e  neue A r b e it s s t e l le  v e r m it te lt  zu werden, v i e l ­
mehr w o llte  s i e  durch ih re  Meldung beim Arbeitsam t d ie  An­
spruchsvoraussetzung fü r  das vorgezogene A ltersru h egeld  
e r fü lle n  A lle  d ie se  Umstande waren der Firma Gebr» A
n ich t nur bekannt, sondern s i e  hat darüber hinaus d ie  Ab­
s ic h te n  der K lägerin  g e b i l l i g t  und g e fo rd er t. S ie  war m it 
ihrem Ausscheiden einverstanden  und hat durch d ie  rü ck d atier­
t e  Kündigung dazu h e lg e tra g en , daß d ie  K lägerin  auf mrem 
Wege zur Rente k ein e  S ch w ierigk eiten  h a tte , d ie  ih r  etvia 
durch e in  Ruhen des A rb e its lo sen g e ld es  oder d ie  Verhängung 
e in er  S p e r r fr is t  en tsteh en  konnten (§§ 117 Abs. 1 , 119 Abs 1 
Rr 1 AFG)
b) B ei dem A usscheiden der K lägerin  am 30 A p ril 1971
gingen som it beid e P a rte ien  davon aus, daß d ie  K lägerin  aus 
A ltersgründen m  den Rentnerstand uberwechseln s o l l t e  S ie  
mußte nur noch d ie  Z e it von etwa einem Jahr b is  zur V ollen ­
dung des 60 Lebensjahres a ls  A r b e its lo se  uberbrucken am 
d ie  Voraussetzungen fü r ihren  Rentenbezug zu e r fü lle n  Dann 
stand ih r  aber nach dem Sinn des VersorgungsVersprechens 
d ie  A ltersversorgung ebenso zu, w ie wenn s ie  b is  zu inrern 
60 G eburtstag fü r  d ie  Firma Gebr A g e a r b e ite t  n a tte
(v g l fü r  einen  ä h n lich  g e la g er ten  F a ll das U r te i l  des Se~
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n a ts  vom 30, Juni 1972 -  3 AZR 490 /71  -  [demnächst] AP Nr, 4 
zu § 242 BGB Ruhegehalt -  U nters tu taungskassen [zu 4 der 
GrundeJ)
2 Da d ie  K lägerin  m it ihrem A usscheiden b e i der Firma
Gebr A den Versorgungsanspruch erworben h a t t e , kann
d a h in g e s te llt  b le ib e n , ob ih re  Versorgungsanw artschaft zur 
Z eit ih r e s  A usscheidens u n v erfa llb a r  war Der Senat hat m  
seinem zur Aufnahme m  d ie  Amtliche Sammlung vorgesehenen  
U r te il  vom 10 Marz 1972 -  3 AZR 278/71 -  [demnächst] AP 
Nr 156 zu § 242 BGB Ruhegehalt -  im V/ege der R ech tsfo r t-  
bildung ausgesprochen, daß d ie  Y ersorgungsanw artschaft e in e s  
Arbeitnehmers n ich t v e r f a l l t ,  wenn er nach mehr a ls
20 -jä h r ig er  B e tn e b sz u g e h o n g k e it  auf Veranlassung des 
A rbeitgebers a u ssch eid et H ier war d ie  K lägerin  nur 19 Jah­
re  und einen  Monat a ls  F i l i a l l e i t e r i n  fü r  d ie  Firma Gebr,
A t ä t i g ,  und das V ertra g sv erh a ltm s i s t  im g eg en se i­
t ig e n  Einvernehmen beendet worden D ies brauchte jedoch  
der Annahme n ic h t  entgegenzustehen , daß ih re  Anwartschaft 
u n v erfa llb a r  war Denn der Senat hat in  se in e r  Entscheidung 
vom 10 Marz 1972 [A I I I  5 der Grunde] o f fe n g e la sse n , ob 
n ic h t b e i e in e r  B e tn e b sz u g e h o n g k e it  von w eniger a ls  20 
Jahren b e i e in e r  Beendigung des A r b e itsv e r h a ltn is s e s  durch 
den A rbeitgeber d ie  U n v erfa llb a rk e it e b e n fa lls  b eja h t wer­
den mußte. Indessen  veran laß t der v o r lieg en d e  F a ll  n ic h t  
dazu, d ie  Rechtsprechung über d ie  U n v erfa llb a rk e it der Yer- 
sorgungsanw artschaft fo rtzu en tw ick e ln , w e il ,  wie d a rg e leg t , 
davon auszugehen i s t ,  daß das A usscheiden der K lägerin  be­
r e i t s  zu dem V ersorgu n gsfa ll gefu nrt hat
3 Die Firma Gebr A kann d ie  begehrte Zahlung n ich t
mit der Begründung verw eigern , s i e  habe s ic h  1970 m  w ir t­
s c h a ft l ic h e n  S ch w ierigk eiten  befunden und s e i  deshalb  ge­
zwungen gewesen, den Rückkaufswert der V ersicherung m  An­
spruch zu nehmen
a) Im Jahre 1970, a l s  d ie  Firma Gebr A d ie  Ver­
sicherung kündigte und den Ruckkaufswert vereinnahm te, war 
dei V er so rg u n g sfa ll, b e i dem die K lägerin  d ie  zugesagte A l-
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112

fcer»Versorgung beanspruchen konnte, noch n ic h t  e in getreten »  
Ihr stand damals e r s t  e in e  Anwartschaft auf A ltersversorgung  
zu Ob und unter welchen Voraussetzungen d ie  Firma Gebr*
A b e r e c h tig t  gewesen ware, d ie  A ltersversorgung der
K lägerin  im Jahre 1970 au w iderrufen , kann d a h in g e s te llt  
b le ib en  Nach ihrem eigenen  Vorbrirgen hat d ie  Firma der 
K lägerin  gegenüber keinen  Widerruf ausgesprochen und auch 
so n st n ic h t  e r k lä r t , daß s i e  d ie  A ltersversorgung n ich t ge­
wahren w o lle
b) Im übrigen hat der Rückkauf der V ersicherung durch d ie
Firma Gebr» A auf den VersorgungsanSpruch der Kläge­
r in  keinen  Einfluß»

Die Firma h a tte  der K lägerin  k ein  Bezugsrecht e in g e -  
raumt Es h andelte  s ic h  m ith in  um einen  Ruckdeckungsvertrag, 
der dem Zweck d ie n te , der Firma fü r  den V ersorgu n gsfa ll aus 
der V ersicherung d ie  fü r d ie  E rfü llu n g  der VersorgungsZusage 
er fo rd er lich en  M itte l zu v ersch a ffen  (v g l Gehrbardt, Hand­
buch der b e tr ie b lic h e n  A ltersversorgu n g, herausgegeben von 
der A rb eitsgem einsch aft fü r  b e tr ie b lic h e  A ltersversorgung  
e»V , H eid elb erg , Bd I ,  5 A ufl , S 569 ff«  L575J) B ei 
d ie se r  Form der A ltersversorgung r ic h te n  s ic h  d ie  Ansprüche 
der Arbeitnehmer, n ic h t  anders a ls  b e i der Versorgung^Zusage 
m it R ückstellungen , a u s s c h lie ß lic h  gegen den A rbeitgeber  
Wie d ie s e r  se in e  Rechtsh eZiehungen zu dem V ersich erer r e ­
g e l t ,  i s t  g ru n d sä tz lich  se in e  Sache Die Firma Gebr» ^  
war deshalb v er s ic h e ru n g sr ec h tlic h  n ich t g eh in d ert, vor E m - 
t u t t  des V erso rg u n g sfa lles  über den V ersicherungsvertrag  
su verfugen  (v g l dazu BAG 20, 11 £15 f f  3 <* AP Nr za 
§ £9 K0 [zu I I I  der Grunde]) D iese Verfügung entband &ie 
jedoch n ich t von ih rer  a r b e its r e c h t lic h e n  V erpflich tung aus 
dei Versorgungszusage Die Firma mußte, sobald der Versor­
g u n g sfa ll e in t r a t ,  für d ie  E rfü llung ih rer  Zusage e in steh en
c) Unter welchen Voraussetzungen der Arbeitnehmer auf 
Grund s e in e s  A rb eitsv er tra g es  verlangen kann, daß der Ar­
b e itg eb er  zu se in en  Gunsten e in e  D irektversicherung ao- 
s c i i l i e ß t ,  indem er ihm gegenüber der V ers ich eru n g sg ese ll­
sc h a ft  e in  -  w id err u flic h e s  oder u n w id erru flich es -  Bezug <b-
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rech t b e s t e l l t  (v g l dazu Gehrhardt, aaO, S 575 f  ) ,  kann 
h ier  dahinstehen Es kommt insbesondere n ic h t  darauf an, 
ob d ie  K lägerin  auf Grund der ih r  gegebenen Versorgungs­
zusage d ie  Umwandlung der V ersicherung in  e in e  D irek tver­
sicherung h a tte  fordern können, denn s i e  hat einen  solchen  
Anspruch n ich t g e lten d  gemacht, sondern nur auf Zahlung 
des G eldwertes g ek la g t
4 Die Firma Gebr A hat s ic h  im vorliegen d en  Ver­
fahren nach E in t r i t t  des V ersorgu n gsfa lles  am 50 A pril 
1971 darauf berufen , wegen ih r e r  bedrängten w ir t s c h a f t l i -  
chen V er h ä ltn isse  s e i  es ih r  n ic h t  m öglich , der K lägerin  
Versorgung zu gewahren Wenn s ie  d ie  m it der Klage v e r fo lg ­
ten  Ansprüche e r fü lle n  müsse, werde das zu ihrem Konkurs 
fuhren

Wenn man d ie se s  Vorbringen der Firma A a l s  Wi­
derruf des Versorgungsversprechens w er te t, so kann d ie se r  
den Anspruch der K lägerin  n ic h t  b e se it ig e n

Nach der Rechtsprechung des Senats kann d ie  w ir tsc h a ft­
l ic h e  N otlage e in  Unternehmen unter Umstanden dazu b e r e c h ti­
gen, d ie  V erso rg u n g s le itu n g en  z e itw e is e  ganz oder t e i lw e is e  
ein zu b eh a lten , zu kurzen oder zu s tre ich en  Eine so lch e  Be­
te i l ig u n g  d es P ensionärs durch z e i t w e i l ig e  H intansetzung  
se in e r  Versorgungsanspruche kann a lle r d in g s  nur dann von 
ihm v er la n g t werden, wenn A ussich t b e s te h t , daß das Unter­
nehmen mit d ie s e r  H ilfe  sa n ie r t  wird Kann es doch m en t  
g e r e t t e t  werden, darf der Pensionär se in e  Ansprüche wie j e ­
der andere G läubiger ohne Beschränkung v er fo lg en  (v g l das 
zui V erö ffen tlich u n g  in  der Amtlichen Sammlung des G erichte  
bestimmte U r te il  des erkennenden Senats vom 10 Dezemoer 
1971 “ 3 AZH 190/71 -  AP Nr 154 zu § 242 BGB Ruhegehalt 
(zu I I I  der Grunde] m it im w esen tlich en  zustinmender Anmer­
kung von Gotz Hueck)

Nach d iesen  Grundsätzen braucht der P ensionär mit s e i ­
nen Ansorucnen j e d e n fa l l s  dann n ic h t  zuruckzustehen, wenn 
der A rbeitgeber m  Konkurs geraten  i s t  (v g l dazu das zur 
V eio ffen tlich u n g  in  der Amtlichen Sammlung des G erichts be­  ll
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stimmte U r te i l  des Senats vom 16 Marz 1972 -  3 AZR 191/71 -  
[demnächst!! AP Nr 9 zu § 61 KO) H ier i s t  utjex1 das Vermögen 
des A lle in m h a b ers  der Firma Gebr» A während des R echts­
s t r e i t s  das Konkursverfahren e r ö ffn e t  worden Schon d ie s  be­
w irk t, daß d ie K lägerin  ihren  Versorgungsanspruch gelten d  ma­
chen kann Es kann deshalb  d a h in g e s te llt  b le ib en , ob davor 
e in e  w ir ts c h a f t l ic h e  N otlage der Firma V orgelegen h a t, d ie  
im übrigen  n ich t dazu b e r e c h tig te , d ie  A ltersversorgung ganz 
zu en tz ieh en
5 Die K lägerin  konnte sonach b e i ihrem Ausscheiden am 30 
A pril 197*1 Versorgung nach Maßgabe der Versorgungszusage ver­
langen Das b ed eu te t, daß ih r  der A n te il der versprochenen  
Versorgung zustand, den s i e  b is  zur Beendigung des A rb eitsver­
h ä lth is s e s  erd ien t h a tte  Das L an d esarb eitsgerich t hat d ie  
VersorgungsZusage dahin a u sg e le g t , daß d ie  K lägerin  e in e  Ver­
sorgung nach Maßgabe des V ersich erun gsvertrages erh a lten  
s o l l t e  In fo lg ed essen  mußte d ie  Firma Gebr A ih r  a ls
A ltersversorgung j e d e n fa l l s  den Betrag zah len , den d ie  Le­
bensversicherung zu diesem Zeitpunkt verkörpert h a tte  Das 
\%ar m indestens der Ruckkaufsuert der V ersicherung e in s c h lie ß ­
l i c h  des Dividendenguthabens, som it der m it der Klage ver­
la n g te  Betrag von 13 286,95  DM Der v er la n g te  Zinsanspruch  
er g ib t  s ic h  aus §§ 291, 288 BGB
I I I  Die h i l f s w e is e  erk lä r te  Aufrechnung der Firma Geor 
A m it e in er Gegenforderung von 2 1 0 0 ,— DM i s t  m en t
begründet
a) Das L an d esarb eitsgerich t hat d ie  Forderung der Firma 
Gebr A a ls  verw irkt angesehen Die K lägerin  haoe d ie
Entnahme im Jahre 1967 ordnungsgemäß im Kassenbucn e in g e­
tragen , das Kassenbuch s e i  von der Firma k o n tr o l l ie r t  wor­
den.,̂  ^ ie  Einnahmen und Ausgaben der F i l i a l e  s e ie n  monatl-Lcn 
abgerechnet worden, so daß das Vorgehen der K lägerin  der F ir ­
ma Gebr A schon im Jahre 1967 bekanntgewesen s e i
Wenn s i e  aann b is  zum 3 J u li  1971 m it der Geltenamacaung 
e in es  Stock Zahlungsanspruchs gew artet habe, s e i  d ie se r  v er ­
w irk t, w e il d ie  K lägerin  s ic h  darauf e in g e r ic h te t  haoe und

-  1 2  -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  12 -

e lu n c h te n  konnte, n ich t mehr in  Anspruch genommen zu wer­
den
b) Die R ev ision  behauptet, b is  zu e in er B etriebsprüfung  
im Jahre 1969 s e i  d ie  Entnahme n ic h t  bekannt gewesen» Da­
m it s e t z t  s i e  s ic h ,  ohne e in e  Verfahrensruge zu erheben, 
m it den F e s ts te llu n g e n  des L a n d esa rb e itsg er ich ts  über d ie  
K on tro lle  der Entnahmen m  Widerspruch Darüber hinaus  
g ib t  d ie  Firma d ie  rech n erisch e  Überprüfung der K assenfuh- 
rung s e lb s t  in  der Revisionsbegrundung zu, so daß n ic h t e in ­
leuchtend  i s t ,  weshalb ih r  d ie  Entnahme der 2 1 0 0 ,— DM 
entgangen s e in  s o l l
c) Die r e c h tlic h e n  Vorauss e t zungen fü r d ie  Annahme e in er  
Verwirkung hat das L an d esarb e itsgerich t zu treffen d  darge­
tan Die Würdigung des von ihm f e s t g e s t e l l t e n  S ach verh a lts  
la ß t  einen  R echtsverstoß  n ic h t  erkennen

Die R ev is io n  beschrankt s ic h  darauf, d ie  U n b ill ig k e it  
des E rgeb n isses h e r a u sz u s te lle n , d ie  K lägerin  e r h a lte  
13 0 0 0 ,— DM zugesprochen, brauche jedoch d ie  2 1 0 0 ,— DM 
n ic h t zuruckzuzahlen, o b g le ich  der Inhaber der Firma dabei 
m  Konkurs geraten  könne D iese B illigk eitserw agu n gen  gehen 
f e h l O bgleich d ie  K lägerin  ih r  Geld noch n ic h t  bekommen 
h a t, i s t  inzw ischen  das Konkursverfahren e r ö ffn e t  worden, 
una d ie  K lägerin  e r le id e t  dadurch einen  N a c h te il, daß s ie  
nur noch d ie  Konkursquote erh a lten  kann (zu r Frage, daß 
Ruhegeldforderungen im Konkurs des A rb eitgeb ers, sow eit  
s ie  n ich t nach § 61 Nr 1 KO b eg ü n stig t  s in d , im übrigen  
nur den Rang aus § 61 Nr» 6 KO erh a lten , v g l das zur Ver­
ö ffe n tlic h u n g  m  der Am tlichen Sammlung des G erich ts Ge­
stimmte U r te i l  des Senats vom 16 Marz 1972 -  3 AZR 191/71 -  
[demnächst] AP Nr 9 zu § 61 KO)
IV Nach alledem  i s t  d ie  Firma Gebr A zu Recht zur
Zahlung v e r u r t e i l t  worden Deshalb muß d ie  R ev ision  zurück- 
gew iesen  und der Widerspruch des Konkursverwalters gegen  
d ie  zur K onkurstabelle angem eldete K lageforderung fü r  unbe­
gründet e r k lä r t  werden

gez Br Stumpf Dr H ilg er  Dr» Thomas

R oglin Dr Martin
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